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Gehalten wurden drei öffentliche Sitzungen, un General Congre⸗
gationen die Materien wurden vorbereitet und behandelt nach vier Sectionen
Demnach erſchienen die Synodal⸗Satzungen IU bier ——  heilen Der erſte itel
de Hde et doctrina catholica) handelt N ünf Capiteln von der

Erhaltung und dem Schutze des katholiſchen Glaubens von der Be⸗
theiligung des Clerus Politik; von der ſocialen rage; von den
verbotenen Büchern von den Zeitungen M weiten .

ꝗHꝗ

tel (de cultu
divino) werden beſprochen 6 die V das allerheiligſte Altars
ſae ramen die directen biſchöflichen Reſervatfälle Kirchenmuſik

kirchliche Kunſt 4 Bruderſchaften und Vereine 12 die Miſſionen
ind Laienexercitien Der dritte Titel (clericorum Vita etc.) handelt
13 uIl allgemeinen vom eiſtlichen nſtande; vom Studium der
Theologie; von den Exercitien; 16 von den Paftora Conferenzen
17 von der Guiescenz und von dem Teſtament der Geiſtlichen
VIN. lerten 4*  Titel (regimine ecclesiastico) werden behandelt 19 die
Rechte und ichten der Decane; die liturgiſche Feier des Jahrtages
der Wahl und Krönung des Papſtes und 34 des Ablehens des letzt
verſtorbenen Diöceſanbiſchofes 22 die Gebete für den Kaiſer 5  2 das
öfliche Knabenſeminar; die Pfarrchroniken das Diöceſan—
muſeum; 26 die Veröffentlichung und verbindende Kraft der Synodal
geſetze M Anfange In die Leiter der geiſtlichen ebungen gehaltenen
Meditationen er Beſtimmung des Menſchen und des Prieſters;
3 2  8  V des Prieſters und ihrer Bosheit; 5. und uße) ſlo
veniſcher Sprache mitgetheilt.

Beſonders ſei hervorgehoben, daſs die Synodal⸗ Conſtitutionen ſich
nicht bloß auf die Feſtſtellung leitender Principien beſchränken, ondern bis
mns Einzelne ehend poſitive Beſtimmungen reffen und dadurch für die
Praxis bedeutungsvoll und fru  ar für die Theorie erſt rech intereſſant
werden

Das hier Iu Beſprechung ſtehende Buch ffenbart elch ein groß⸗
artiges Werk Diöceſan⸗Synode iſt, welch chweren Aufgabe ſich abet
der Biſch unterzieht vie viele viele Mühe und Arbeit zuwächst
welche die Synode Ind Synodal⸗Conſtitutionen vorzubereiten aben, endlich
welch Opferſinn der Clerus der löceſe bethätigen muſs
Am der feierlichſten Form ener Synode die Geſetze fi  I die Diöceſe
verkündigen zu hören, und auch ſeine Wünſche durch den Mund des Pro
Urator Cleri der Synode der Entſcheidung des iſchof zu unterwerfen
Biſchof und Clerus der Lavanter Diöceſe verdienen Bewunderung: ihr
H  enkmal und ihr Ruhm ſind die Gesta et Statuta Synodi Dioe-
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Linz. rofeſſor Di Rudolf Hittmair.
Die Ueberarbeitung der Platoni  en „Geſetze

Urch Philipp von Opus Von Dr Max Krieg Herder Freiburg.
1896 Seiten. Preis M. 1.20 —

D  le „Geſetze“ ſind nach Berichten alter Schriftſteller nicht von a⁰
ſelbſt, ondern von RE

ſeinem Schüler Philipp gon 2  —  pus herausgegeben worden.
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Derſelbe hat, wie aus ihrer überlieferten Geſtalt zu erkennen iſt, manche
Aenderungen daran vorgenommen, ſo daſs ſchon der Zweifel ausgeſprochen
wurde, ob überhaupt ein echter Gedanke Platos darin enthalten ſei Nach
den Unterſuchungen von Bruns und Krieg eſteh das Werk aus zwei Ent
würfen, deren erſter UNur wenige Bruchſtücke enthielt, währen der zweite
nahezu vollſtändig ausgearbeitet bvar Philip hat den erſten als Einleitung
verwendet, im zweiten eine Partie des etzigen ſiebenten Buches an den
Anf gerückt, Anl den Uebergang zu verdecken, und nur unbedeutendes
aus eigenem hinzugefügt, letzteres um den idealen Standpunkt wieder zur
Geltung zu bringen, von welchem ato un dieſem ſeinem letzten erke
bedeutend abgegangen var Das eſulta iſt gut begründet und muſs
als ein ehr lohnendes bezeichnet werden.

Linz Profeſſor Dr Ignaz
Die Freimaurerei Oeſterreich⸗Ungarns. Zwölf Vo

raäge. Wẽien Herders Verlag. 1897 387 4  ten.)  ei  F  — Pre
3.50 8 ö ende
Geſtützt auf verläſsliche Quellen ſchildert der erſte dieſer zwölf Vor

träge den wirllichen Urſprung, ann das Weſen und den Hauptzweck der
Freimaurerei; als dieſer eigentliche Bundeszweck L ſich heraus: die
erleugnung des Chriſtenthums, die Unterdrückung der Kirche
und Bekämpfung des poſitiven Glaubens, daher auch beſonders die Förderung
eines vollſtändigen Indifferentismus und die planmäßige Entchriſtlichung der

ganzen Geſellſchaftsordnung. Es folgen dann geſchichtliche Vorträge,)
we  92 die er Entſtehung und die fortwährende Weiterentwicklung der

In markanten,Freimaurerei V Oeſterreich und In Ungarn darſtellen.
lebendigen Bildern tritt un das alles zerſetzende Treiben des Geheimbundes
bor Augen, auf ſtreng hiſtoriſcher Grundlage wird dieſes nach
gewieſen. Es werden dabei vorgeführt die ſicherſten und verläſslichſten
Quellen: nämlich theils bedeutende Geſchichtswerke, theils die mannig⸗
faltigſten Logenſchriften, wie deren öffentliche Zeitſchriften, officielle und
private Correſpondenzen, Briefe, archivaliſche Aufzeichnungen, Logenreden,
auch aus der allerneueſten Zeit, und ähnliche gewichtige Documente. leſe
quellenmäßige, wahrheitsgetreue Darſtellung gewährt einen tiefen Einblick
In die Geſchichte und unwiderleglich geht daraus hervor, daſs Religion und
Freimaurerei egriffe ſind, die ſich vollſtändig ausſchließen. Trefflich wird
auch die lügenhafte Darſtellung der Freimaurer entlarvt: daſs ſie ſich
nicht mit Politik befaſſen, daſs ſie eln „nichtpolitiſcher Verein“ ſeien

1) Die Vortragsthemata waren folgende: Freimaureriſche Prineipien
und Logenſyſteme (Dr 5 Raich); Oeſterrei Freimaurerei bis
Tode Maria ereſia (Baron von Helfert); Freimaurerei Unter Jo ef I
(Dr von Fu Freimaureriſche Berühmtheiten Forſtner J.0, 0. Frei
maurerei und franzöſiſche Revolution Baron Dr von Berger); 6 Die Jacobiner
in Ungarn (Nie Moriz Graf Eſterhazy
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Eſäkväz); Von Kaiſer Franzens
II.  V  erbot der Logen bis 1848 rd Buquoy); Freimaureriſche Actionen von
1849 — 1866 Sylva  Tarouca); Die ungariſche Freimaurerei ſeit 1867

Koller); 10. Die Freimaurerei mM den Reichsländern Schönborn);
12 Geſammtbild rd F Zichy); Schluſsworte (Cardinal Dr Gruſcha)


